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„Behandel dein Haustier so, 
dass du im nächsten Leben ohne 
Probleme mit vertauschten Rollen 
klar kommst“ – dieses Zitat von 
Pascal Lachenmeier ist das Motto 
der Tierpension „Cat und Bello“ 
in Mosebeck. Hier haben Hunde 
und Katzen nicht nur jede Menge 
Platz zum Spielen und Toben, wenn 
Herrchen und Frauchen mal in den 
Urlaub fahren möchten, sondern 
werden auch ganz individuell 
gefüttert, gep�egt und beschäftigt. 
Damit keine Langeweile auf-
kommt, werden sie außerdem drei 
Mal täglich ausgeführt.
„Es war schon immer mein Traum, 

eine Tierpension zu eröffnen“, 
meint die Inhaberin Gabriele 
Gottwald. Angefangen habe aller-
dings alles mit einem Schock: Im 
vergangenen Jahr wurden für „Cat 
und Bello“ zwölf Außengehege 
gebaut. Doch das beauftragte Ar-
chitekturbüro, das sich inzwischen 
insolvent gemeldet hat, versäumte 
es eine Genehmigung von dem 
zuständigen Bauamt einzuholen. 
So kam es, dass alle aufwändig 
im schwedischen Stil gestalteten 
Hütten wieder abgerissen werden 
mussten – unmittelbar nach ihrer 
Fertigstellung.
Doch damit ließ sich Gottwald, die 

15 Jahre lang als Krankenschwester 
gearbeitet hat, nicht entmutigen. 
Sie konnte „Cat und Bello“ noch 
im November 2014 eröffnen. Zu-

Bei „Cat und Bello“ in Mosebeck fühlen sich Vierbeiner wie zuhause

Gabriele Gottwald war 15 Jahre lang Krankenschwester. Im November 2014 hat sie sich ihren Traum 
erfüllt und die Tierpension „Cat und Bello“ in Mosebeck gegründet.		 Foto:Leonard Hanke

sammen mit ihrer Mitarbeiterin 
Miriam Schierholz, die vorher 
Verkäuferin in einer Zoohandlung 
war, kümmert sie sich seitdem 
liebevoll um Detmolder Hunde und 
Katzen. Deren Aufenthalt lässt sich 
dabei mehr mit einem Erholungs-
urlaub als mit einer zwanghaften 

Unterbringung vergleichen. Auf 
die Vierbeiner wartet ein riesiges 
Grundstück mit zwei großen Au-
ßengehegen, zwei Schwimmtei-
chen und einem „Agilitybereich“, 
wo sie sich unter anderem an 
einem Parkour aus Slaloms, Reifen 
zum durchspringen und Brücken 

versuchen können – aber nicht 
müssen. Nachts �nden sie dann 
in den zehn Quadratmeter großen 
und beheizten Quartieren einen 
ruhigen Schlaf. „Wir empfehlen 
den Besitzern der Tiere, das Futter 
selbst mitzubringen. So kann eine 
zusätzliche Nahrungsumstellung 
vermieden werden“, sagt Gottwald. 
„Bei Bedarf kümmern wir uns aber 
selbstverständlich auch selbst um 
ein geeignetes Futter“. 
Ganz wichtig: Bei „Cat und Bello“ 

gibt es keine Rudelhaltung. Die 
einzelnen Tiere haben nur dann 
mit Gottwalds sieben eigenen 
(zahmen) Hunden Kontakt, wenn 
dies ausdrücklich erwünscht ist. 
Die Tiere von anderen Besitzern 
werden strikt von den eigenen ge-
trennt. Es muss sich also niemand 
Sorgen machen, dass sein Hund 
gebissen wird. Zudem gibt es 
eine enge Kooperation mit einer 
Tierarztpraxis.
Jeder Tierbesitzer steht früher 

oder später vor dem Problem, kurz-
zeitig einmal nicht für seinen besten 
Freund da sein zu können. Sei es 
eine Urlaubsreise, eine Krankheit 
oder der Beruf, der keine Zeit für 
die Tiere lässt – bei „Cat und Bello“ 
sind diese bestens aufgehoben. 
Auch sogenannte „Tageshunde“ 
sind hier wilkommen. Damit 
sie nicht den ganzen Tag alleine 
zuhause sein müssen, werden sie 
morgens in die Pension gebracht 
und abends wieder abgeholt. „Wir 
schließen jedes einzelne Tier in 
unser Herz“, freuen sich Gottwald 
und Schierholz.
Am 18. April haben Besucher die 

Gelegenheit, sich bei einem Tag der 
offenen Tür selbst einen Eindruck 
von der Tierpension zu machen. 
An diesem Tag können Fragen an 
Gottwald und Schierholz gestellt 
und das Gelände besichtigt werden. 
Auf die Gäste warten außerdem 
ein Kinderprogramm mit Kinder-
schminken und ein Kaffeetrinken 
für den guten Zweck. Es wird eine 
große Auswahl an Kuchen geben, 
der gesamte Erlös wird an den 
gemeinnützigen Tierschutzverein 
„pro Canalba“ gespendet.
Weitere Informationen über „Cat 

und Bello“, Barntruper Straße 202, 
gibt es im Internet auf www.cat-
u-bello.de. Auskunft gibt es auch 
über die Telefonnummer 05231 / 
3016851.	 LH

Miriam Schierholz (links) und Gabriele Gottwald (rechts) sind ein eingespieltes Team. Gemeinsam küm-
mern sie sich in der Tierpension „Cat und Bello“ um Detmolder Hunde und Katzen.Foto: Leonard Hanke

Bei „Cat und Bello“ gibt es am 18. April einen Tag der offenen Tür. Interessierte können sich hier einen 
Eindruck von dem großen Gelände, den Gehegen und den Mitarbeitern machen.	Foto: Leonard Hanke

Die beiden großen Außengehege der Mosebecker Tierpension „Cat 
und Bello“ bieten für Hunde reichlich Platz zum Spielen und Toben. 

Ein Paradies für Tiere


